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Herabfallende/ 
Kippende Teile 

16 

Absturz 
18 

Maschinen-
unfall 

14 

Angestoßen / 
unkontrolliert 
bewegte Teile 

6 

An- und 
Überfahren 

6 

Verschüttet 
4 

Stolpern/ 
Rutschen/ 

Stürzen 
2 

Hitze 
2 

Sonstiges 
5 

Gerüst 
8 

Dach 
3 Leiter 

3 

Baugrube 
1 

Treppe 
1 

Flurförder-
zeug 

1 Sonstiges 
1 

Tödliche Arbeitsunfälle 2015 nach Art des Unfalls (Unfallart 1) 

2 x LKW 
1 x Straßenkehrmaschine 
1 x Bagger 
1 x Gabelhubwagen 

2 x Gerüstauf- oder -abbau 
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Verteilung der tödl. Arbeitsunfällen nach Arbeitsmittel* 

*tödl. Unfälle BG BAU mit Arbeitsmitteln 2011-2015 (n=208) 

Kran 
Anschlagmittel 

32 

Gerüst 
49 

Leiter 
26 

Baumaschine 
41 

Fahrzeug  
31 

sonst. 
Arbeitsmittel 

 20 

Hebebühnen 
 9 
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* 

z. B. Tür, Schalung, Fertigteil, Ziegel  

Häufige Unfälle und Unfalllast – Unfallauslöser 
BG BAU 2015: hochgerechnete 7% Statistik 

Kosten oder 
Diagnose sind 
ein Indikator für 
schwere Unfälle.  

0 5 10 15 20 25

Leiter

Gerüst

Dach

Bauelement oder Baustoff

Rutschige Böden, Schnee, Glatteis

Unfalllast (Kosten) 0 5 10 15 20 25 30

Bauelement oder Baustoff

Arbeitsplatz in der Höhe (Treppe, Leiter, …) 

Verkehrsbereich, Arbeitsplatz zu ebener Erde

Handwerkszeug, nicht kraftbetrieben

Handwerkszeug, kraftbetrieben

häufige Unfälle (Anzahl) 

* 

% 

% 
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Auswahlkriterien für Unfalluntersuchungen: 
• Tödliche Arbeitsunfälle 
• Massenunfälle mit mehr als 3 Verletzten 
• Unfälle mit voraussichtlich schweren 

Verletzungen 
• Unfälle, die Erkenntnisse für die 

Präventionsarbeit mit sich bringen 
• Unfälle, bei denen Mängel an Arbeitsmitteln 

(z. B. Werkzeuge, Geräte, Maschinen, 
Gerüste) zu vermuten sind 

• ….. 

Unfalluntersuchungsberichte der BG BAU  
(ca. 30.000, 2001-2016) 



55 

11 

9 

7 

6 
6 3 2 1 

Absturz

Herabfallende / Kippende
Teile
Maschinenunfall

Stolpern / Rutschen / Stürzen

Elektrounfall

Angestoßen / Unkontrolliert
bewegte Teile
Angefahren / Überfahren

Verbrennung / Verpuffung /
Explosion / Verblitzen
Gefahrstoffunfall

Verteilung nach Unfallart (%)  
ca. 30.000 UU-Berichte (2001-2016) 
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Verteilung UU-Berichte (2004-2015) nach Arbeitsmittel (ca. 12.000)  
 

Kran/ 
Anschlagmittel 

712 

Gerüst 
 3.367 

Leiter 
 3.312 

Baumaschine 
 3.769 

Fahrzeug 
 717 

Sonst. 
Arbeitmittel 

130 

Hebebühne 
154 
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Unfallbeispiele entnommen…. 
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UV-Strahlung und Hitze  
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Staub in der Bauwirtschaft 

Der ‚wichtigste‘ Staub der Bauwirtschaft – 
Quarzstaub 
• überall vorhanden; 
• Tätigkeiten oder Verfahren, bei denen 

Beschäftigte alveolengängigen Quarzstäuben 
ausgesetzt sind,  
sind als krebserzeugend eingestuft (TRGS 906). 

Seit Mitte 2015 hat Quarzstaub einen Beurteilungsmaßstab  
(0,05 mg/m³) 
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• Systeme mit Absaugung (Handmaschinen und Staubsauger) 
• Branchenlösung ‚Asphaltfräsen‘ 
• Staubminderung auf Fahrstraßen  
• Förderung durch BG BAU 
 Bau-Entstauber 
 Luftreiniger 
 Minisilos 
 Absaugbohrer 
 Vorabscheider 
 Abbruchhämmer und Bau-Entstauber 

 
 

Maßnahmen  gegen den Staub in der Bauwirtschaft 
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25 

Tödliche Unfälle der BG BAU mit ursächlichem Bezug zur 
Baustellenverordnung (01.01.2015 - 31.8.2016)  

Gewerkeübergreifende Gefährdungen 
• 9 Herabfallende Lasten 
• 8 Aufenthalt im Gefahrenbereich eines Arbeitsmittels  
• 6 Umstürzende Bauwerke/ Materialien 
• 2 Explosion/Strom  

mehrere Arbeitgeber  

10  

Ab-/Durchsturz 
• 5 Gerüst 
• 3 Treppe 
• 2 Decke 

 
Versagen/Fehlen von kollektiven Sicherungsmaßnahmen  

Erwartungen an Koordinatoren  

Ausführungsphase: 
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Ab-/Durchsturz 
• 7 Durchsturz (Dach, Lichtkuppel) 
• 3 Leiter  
• 3 Absturz (Dach/Decke) 

Nutzungsphase:  
 

13 

Erwartungen an Koordinatoren  

Tödliche Unfälle  der BG BAU mit ursächlichem Bezug zur 
Baustellenverordnung (01.01.2015 - 31.8.2016)  

• Wartungs- und Inspektionsarbeiten  
• Nicht berücksichtigt: Unfälle anderer UVT 
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Planung der Ausführungsphase („Hinwirken auf…“): 
• vollständige Baustelleneinrichtung 
• ausreichende Logistikflächen 
• Baustellenordnung 

(Regelung: PSA, Baustellenverkehr, ..) 
• Planung von geeigneten Verkehrswegen 
• Planung von kollektiven Sicherungsmaßnahmen/ 

festen Absperrungen  
• Separate Ausschreibung von Fassadengerüsten/Treppentürmen 
• staubarme Arbeitsverfahren, Staubschutzwände  

Erwartungen an Koordinatoren  
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Planung der Nutzungsphase: 

• Kollektive Sicherungsmaßnahmen an Verkehrswegen/ 

Arbeitsplätzen 

• durchsturzsichere Lichtkuppeln, Lichtbänder, ….  

• geeigneter Einrichtungen zur Instandhaltung baulicher Anlagen 

(z. B. für die Fensterreinigungsarbeit) 

Erwartungen an Koordinatoren  
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Während der Ausführungsphase: 

• zeitliche/räumliche Trennung von Gewerken 

• Gefahrenbereiche festlegen und absperren, ggf. Einweiser 

• Wirksamkeit von kollektiven Sicherungsmaßnahmen 

• Nutzung formschlüssiger Lastaufnahmemittel 

• Standsicherheit von Bauteilen  

• Prüfung Gerüste (nach Aufbau, nach Änderung) 

• ….. 

 

Erwartungen an Koordinatoren  
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
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